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Gesundheitsministerium und KVBB rufen zur 
Corona-Auffrischungsimpfung auf 

Angepasster Impfstoff ab sofort in Arztpraxen verfügbar 

Brandenburgerinnen und Brandenburger können sich ab sofort mit Corona-
Impfstoffen boostern lassen, die an die aktuell kursierenden Omikron-Varianten 
angepasst sind. Die Vakzine sind an die Arztpraxen im Land ausgeliefert wor-
den, die Impfung erfolgt in der Regel gemäß der aktuellen STIKO-Empfehlung. 
Angesichts der zu erwartenden neuen Corona-Welle im Herbst und Winter raten 
Gesundheitsministerin Ursula Nonnemacher und der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung Brandenburg (KVBB), Dr. 
Stefan Roßbach-Kurschat, allen Risikogruppen, sich jetzt eine Auffrischungs-
impfung verabreichen zu lassen, um sich und Personen in ihrer persönlichen 
Umgebung zu schützen. 

Gesundheitsministerin Ursula Nonnemacher: „Die Corona-Zahlen sind glücklicher-
weise auf einem sehr niedrigen Niveau, aber wir beobachten wieder einen Anstieg. 
Zwar ist die Pandemie vorbei, aber das Coronavirus SARS-CoV-2 wird weiterhin zu 
unserem Alltag gehören. Darum ist es besonders wichtig, dass sich vor allem ältere 
Menschen und Personen mit Vorerkrankungen eine jährliche Auffrischungsimp-
fung geben lassen. Die beste Zeit dafür ist jetzt, denn der an die aktuellen Varianten 
angepasste Impfstoff ist ab sofort verfügbar. Wenn Sie sich unsicher sind, wenden Sie 
sich an Ihren behandelnde Ärztin oder Ihren behandelnden Arzt. Sie oder er kann 
nach eingehender Beratung entscheiden, ob eine Impfung für Sie persönlich sinnvoll 
ist.“ 

Dr. Stefan Roßbach-Kurschat, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der 
KVBB und niedergelassener Hausarzt aus Nauen: „COVID-19 ist nicht verschwun-
den und stellt vor allem für Risiko- und ältere Patienten weiterhin eine ernst zu neh-
mende gesundheitliche Gefährdung dar. Der beste Schutz gegen Infektionen und 
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schwere Krankheitsverläufe ist und bleibt die Impfung. Die STIKO empfiehlt Patien-
ten über 60 Jahren und Risikogruppen eine saisonale Auffrischung der COVID-Imp-
fung. Sie kann Leben schützen und Komplikationen reduzieren.“ 

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt eine jährliche Auffrischungsimp-
fung, vorzugsweise im Herbst, für Personengruppen mit erhöhtem Risiko. Dazu zäh-
len: 

 alle Personen ab 60 Jahren 

 Bewohnerinnen und Bewohner in Einrichtungen der Pflege 

 alle Personen ab dem Alter von 6 Monaten mit relevanten Grundkrankheiten 
bzw. Vorerkrankungen 

 Personen jeden Alters mit einem erhöhten beruflichen Infektionsrisiko in der 
medizinischen und pflegerischen Versorgung 

 Familienangehörige und enge Kontaktpersonen von Personen, bei denen 
durch COVID-19-Impfung vermutlich keine schützende Immunantwort erzielt 
werden kann 

Bei immundefizienten Personen mit einer relevanten Einschränkung der Immunant-
wort können zusätzliche Impfstoffdosen in kürzerem Abstand sinnvoll sein. Die Ent-
scheidung über weitere Impfungen trifft die behandelnde Ärztin bzw. der behandelnde 
Arzt. 

Brandenburger Arztpraxen, die den an die Omikron-Variante XBB.1.5 angepassten 
COVID-19-Impfstoff von BioNTech/Pfizer bis zum 12. September bestellt haben, wer-
den von den Apotheken seit dem 18. September beliefert. Pro Praxis konnten bei 
der Erstbestellung maximal 240 Impfdosen geordert werden. Der Impfstoff ist für die 
Impfung von Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren zugelassen.  

Die Auslieferung des angepassten COVID-19-Impfstoffs für Kleinkinder im Alter 
von sechs Monaten bis vier Jahren erfolgt ab dem 25. September. Starttermin für die 
Auslieferung des angepassten Impfstoffs für Kinder von 5 bis 11 Jahren ist der 2. Ok-
tober 2023.  


